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Nach Aussage von Prof. Jericha stek
ken 2 Dissertationen und mindestens
10 Diplomarbeiten in diesem laufen
den Projekt. Um nur einen Teil zu
nennen, es wurde ein bereits vom
Institut patentiertes System zur

Durch den unermüdlichen Einsatz
von Prof. jericha und seinen Mitar
beitern in den letzten jahrzehnten ist
es gelungen die weltweit erste im
kontinuierlichen Betrieb funktionie
rende Versuchsturbine dieser Art in
Graz aufzubauen. Mit den ersten Pro
beläufen ist in den nächsten Wochen
zu rechnen.

Versuchsturbine

Wirkungs
grad

Diplomarbeiten und
Dissertationen

Im Moment
liegt der Wir

kungsgrad der
Anlagen (ohne
Abwärme
nutzung) bei ca.
S8%. Um die-
sen noch weiter zu steigern wird ver
sucht transsonische Turbinen (Strö
mungsgeschwindigkeiten > Mach I)
zu entwickeln.

Turbomaschinen
im stationären
Einsatz

Im Zuge der Bemühungen zur
Effizienzsteigerung jeglicher Kraft
werksanlagen werden die Turbo
maschinen abgesehen vom heute
vorwiegendem Einsatz in Flugzeugen
in Zukunft auch als Stationäranlagen
breitere Anwendung finden.
Durch ihr geringes Leistungsgewicht,
großen Massendurchsatz und einfa
chen Aufbau sind sie prädestiniert für
kleine und mittelgrosse dezentrale
Anlagen, in welchen die Abwärme vor
Ort (ohne lange verlustreiche Lei
tungen) z.B: für Trocknungsprozesse
oder Heizanlagen genutzt werden
kann.

Die langfristige weitblickende Ein
schätzung Prof. jerichas, in der Turbo
maschine größere Anwendungsmög
lichkeiten zu sehen, führte Ihn zu der
Vision, "sein" Institut bei der aufwen-

digen Weiterent
wicklung von war
men Strömungs
maschinen als kom
petenter Partner
der Industrie zu eta
blieren.

Anwendungsmäglichkeiten

Von der breiten Öf
fentlichkeit unbe
merkt entstand in
den letzten 20 jah
ren aus der Idee, auf
dem Gelände der
Infeldgründe eine international aner
kannte Prüf und Forschungs
einrichtung für thermische Turbo
maschinen zu errichten, eine einzig
artige Versuchsanlage.

Im Herbst des heurigen Jahres
steht der TU-Graz die Nach
besetzung der ProfessorensteIle
des Instituts für thermische
Turbomaschinen und Maschinen
dynamik ins Haus.
Grund genug für uns dieses Insti
tut und seinen
scheidenden Pro
fessor näher vor
zustellen.
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Gun/her Hager

Gunther Hager

bern von thermischen Kraft
werksanlagen in Kontakt zu
kommen.
Jericha: '~II diese Anstrengun
gen bedeuten langfristig Jobs
für unsere Absolventen." Lei
der konnten 2 weiter
Industrieprojekte nicht ange

nommen werden, da deren Abwick
lung aus Mangel an Personal nicht
möglich gewesen wäre! Falls jemand
Interesse hat, im Rahmen einer Di
plomarbeit bei einem dieser
Forschungsprojekte mitzuarbeiten.
kann man sich direkt beim Institut
informieren.

Technologieträger

Es ist sicher nicht übertrieben bei
dieser Anlage von einem Technologie
träger I. Ranges zu sprechen. der
abgesehen von den vielen interessan
ten Themen für Diplomarbeiten und
Dissertationen auch die Möglichkei
ten für uns Studierenden bietet mit
namhaften Herstellern und Betrei-

antwortlich
für die
Strömungs
berechnung,
Eldim (Hol
land) Laser
bearbeitung
der Kühl-
schlitze an den Schaufeln und Dantech
(Dänemark) optische Strömungs
messung wird in den nächsten Jah
ren in dem Forschungsprojekt DITUS
(development of industriell transonic
turbine stages) versucht Wirkungs
grade bis zu 65% zu erzielen. Die
Verantwortung für die gesamte 3 di
mensionale Strömungsmessung mit
tels Laserinterferometer fällt eben
falls in den Kompetenzbereich des
Instituts für thermische Turbo
maschinen. Mittels Fenster im
Turbinengehäuse werden, bei im Be
trieb mit bis zu 10500 rpm (270 m/s)
laufender Welle, Strömungs
messungen durchgeführt.

EU-Projekt

Aufgrund dieser Vorarbeiten konnte
ein großes EU Projekt nach Graz ge
holt werden. Gemeinsam mit den
Firmen nuovopignone (Tochterfirma
von General Electrics), zuständig für
die Konstruktion der Versuchs
turbine, der Universität Florenz. ge
meinsam mit unserer TU-Graz ver-

Schaufelkühlung entwickelt, bei dem
ein, in einem konvergenten Kanal auf
Mach I beschleunigter Kühlluftstrahl
um die Schaufel strömt, welcher
Verdichtungsstössen der vorherge
henden Stufen widersteht und daher
gerade die exponierten Schaufelvor
derkanten effektiv vor Überhitzung
schützt. Der Strahl wird dabei auf der
Druckseite gegen die Strömungs
richtung des Arbeitsmediums ausge
blasen strömt "über" den vorderen
Staupunkt und folgt dann der Saug
seite wobei er sich erwärmt und mit
dem heißen Gas vermischt.

rbomaschinen
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